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A« die Herren Bürgermeister de » Kreise»
Ketrifft : Fortschrridrrag der Civilbevölkernng.

Bon einer Anzahl Herren Bürgermeister werden bei den
^ (jährlich einzureichenden Nachweisungen betr . Fortschreibung

iivilbevölkerung die abgelieferten Lebensmittelabmeldescheine
!t mit eingesandt. Es wird darauf aufmerksarü gemacht, daß
die Zahl der tatsächlich abgelieferten Lebensmittelabmelde-
it bei der Lebensmittelversorgung als Zugang in Anrechnung

«cht werden können.
Ich ersuche daher nochmals in Zukunft sämtliche in dem

l Fortfchreibungszeitraum abgelieferten Lebensmittelabmelde-
«lk mit der Ihnen jedesmal zugehenden Nachweisung hierher
psenden. Die noch etwa in Ihren Händen befindlichen , bis

r,  80/131. 5. 20 abgelieferten Scheine , sind sofort einzusenden.
Westerknrs » den 21. Juni 1920.

_ Der Landrat . Dr . Schieren.
Bekanntmachung.

Dir Bekanntmachung der Bestimmungen über den Lohnab-
für die Einkommensteuer bei gleichzeitiger Gewährung von

Mn und Naturalbezügen in Nr . 52 des Kreisbl . vom 22 . 6.
«. wird dahin abgeändert , daß

Natural- und sonstige Sachbezüge erst vom 1. August ab
dem Steuerabzug unterliegen.
Nähere Bestimmungen folgen noch.
Der Abzug von Barlohn ist nach den ergangenen Be¬

dungen vom 25. d. Mts . ab durchzuführen.
Wrfterknrg. den 24. Juni 1920.
_ _Finanzamt . Hölzermann.

Bekanntmachung.
Wir mir bekannt geworden ist, werden schon vielfach von
Wichtigen den Hebestellen Abschlagszahlungen auf die

^rinstommrnstrner in der Absicht angeboten , sich vor den,
^gleiten der späteren Zahlung aufgelaufener Beträge

st zu sichern. Ich erkläre mich grundsätzlich mit der An-
solcher Abschlagszahlungen durch die Hebestellen einver-

Der Reichsminister der Finanzen.
Hebestellen im Bezirke des Finanzamtes Westerburg

durmit angewiesen Abschlagszahlungen auf die Keichs-
^trnstener anzunehmen.

Krsterdnrg » den 24. Juni 1920.
Finanzamt . Hölzermann.

[1* die Herren Bürgermeister de» Krrife».
'*** Termin zur Meldung der Fleifchurrforgungs-
rte« Ulontas » de « 28 . Inni (s. Kreisblatt Nr . 51,

d ' Kerbnrg . den 25. Juni 1920.
Der Kandrat. Dr. Schieren.

^aul - und Klauenseuche in Wied und Dreisbach istDie angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.
' »der - , den 15. Juni 1920 . Der zandrat.
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Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Auf Grund der §8 18 ff. des Biehseuchengesetzes vom 26.

Juni 1909 (Reichs-Ges. Bl . S . 519) wird hiermit mit Ge¬
nehmigung des Herrn Regierungspräsidenten Folgendes bestimmt:8 1. Nachdem auch m den Gemeinden Nister -Möhrendors,
Wengenroth , Seck und Emmerichenhain durch das Gutachten des
beamteten Tierarztes die Manl - und Klauenseuche festgestellt
worden ist, wird hiermit für Mister -Möhrendorf « . Wengen¬roth die Gemarkung»sperre und über die Gehöfte des Aug.
Neuheuser und Johann Schlitt in Seck sowie des Gastwirt-
Hoffmann in Emmerichenhain die Gehöftssperre verfügt.

8 2. Die Bestimmungen meiner viehseuchenpolizeilichen Anord¬
nungen vom 21. Mai 1920 — Kreisblatt Nr . 42 — und vom1. d. Mts . — Kreisblatt Nr . 46 und vom 17. d. MtS . Kreisbl.
Nr . 52 finden entsprechende Anwendung.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizeiliche An¬
ordnung unterliegen den Strafoorschriften der 88 74 bis 77 ein¬
schließlich des Viehseuchengesetzesvom 26. Juni 1909.

8 4. Diese Anordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
im Kreisblatt für den Kreis Westerburg in Kraft.

Westerburg» den 25. Juni 1920.
Der Kandrat . Dr . Schieren.

An dte Herren Bürgermeister de« Kreise».
Ich mache darauf aufmerksam, daß auch im Erntejahr 1920

die Oelfrüchte der Zwangsbewirtschaftung unterliegen . Die in
dem Gesetz vom 16. 8. 19 (R. G. Bl . S . 1439 ) gegebenen Be¬
stimmungen müssen daher auch fernerhin beachtet werden . Er¬
zeuger von Oelfrüchten haben diese an den Reichsausschutz für
Oele und Fette zu Berlin zu liefern . Dies gilt nicht für das
erforderliche Saatgut und für die zur Herstellung von Nahrungs¬
mitteln in der Hauswirtschaft des Erzeugers erforderlichen Mengen.
Es ist festgesetzt, daß einem Landwirt bis zu 80 Morgen Land
die gesamte Oelfruchternte von I/a Morgen verbleibt . Bei Lein¬
samen verbleiben dem Landwirt bei Vorräten bis zu 10 Zentner
50°|o mindestens jedoch 60 Pfund . Zur Verarbeit ng von Oel¬
früchten für die Selbstversorger sind sämtliche Oelmühlen des
Kreises zugelassen. Die Oelmühlen dürfen Oelfrüchte nur bei
Vorlegung und Ablieferung von Schlagscheinen annehmen und
verarbeiten . Die Schlagscheine werden im Kreise Westerburg von
den Herren Bürgermeistern ausgestellt . Es dürfen aber nur
vorgeschriebene Formulare verwendet werden (in der Kreisblatt¬
druckerei erhältlich .)

Landwirte mit einem Grundbesitz bis zu 80 A rgen und
mit einer Oelfrüchtenbaufläche von mehr als 1ja Morgen sind
verpflichtet die Ernte von dieser Mehrfläche bis zum 1. August
1920 hierher anzumelden . Landwirte von 20 ha bis 100 ha
dürfen die Oelfruchternte von ‘J* ha , Landwirte von 100 ha bis
200 die von 8/&ha und Landwirte von 200 ha und darunter die
von ffs ha behalten zur Herstellung von Nahrungsmitteln.
Ev . Mehranbau muß ebenfalls bis 1. August hierher angemeldet
werden . Es dürften im hiesigen Kreise nur diese Höhe fallen.

Ich ersuche Sie, obige Bestimmungen in der Gemeinde be¬
kannt zu geben und selbst hiernach zu verfahren. Ich verweise
noch ausdrücklich auf die im Kreisblatt Nr. 95 von 1919 abge¬
druckten Ausführungsbestimmungen.

Mesterdnrg» den 22. Juni 1920.
_ Der Kandrat. Dr. schieren.

Unter den Rindviehbeständen der Landwirte Christ . Datum 5.,
und Wilhelm Volk zu Weyer , Wilhelm Schüßler in Mengerskirchen,
Christian Wagner in Probbach , Josef Brahm in Arfurt , Friedrich
Wilhelm Horz in Barig -Selbenhausen , der Witwe Heinrich Schmidt
und des Wilhelm Seitz zu Laubuseschbach ist die Maul - und
Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

Meillmrg , den 16. Juni 1920. Der Kandrat.



Unter Bezugnahme auf mein Ausschreiben vom 12 . d . Mts.

in Nr . 51 - des Kreisblatts bringe ich hiermit zur öffentlichen

Kenntnis , daß die Heuferien in den Gemeinden Oberrod , Mittel¬

hofen und Elsoff auf die .Zeit vom 21 . Juni bis 5 . Juli d . Js.

verlegt worden sind.
Mestevbnrs . den 23 . Juni 1920.

Der Ka « d » nt . vr . Schieren.

An die Herren KLrgrrmeister de « Kreise « .

Die Ursprungsscheine betreffend den Verkehr mit Häuten

und Fellen — vergl . Kreisblatt Nr . 52 — gehen Ihnen ohne

Anschreiben zu.
Mesterdnrg . den 25 . Juni 1920.

Der Kandrnt . Dr . Schieren.

Die s. Zt . unter dem Pferdebestand des Mathias Jäger in

Arnshöfen und des Joses Schaf in Westernohe festgestellte Räude

ist erloschen . Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben

worden.
Bei einem Pferde des Johann Wörsdörfer in Hahn ist die

Räude amtlich festgestellt worden.
Die erforderlichen Schutzmaßnahmen sind angeordnet.

Meste » lm » g , den 17 . Juni 1920.
Der Kn « d » nt . Dr . Schieren.

In letzter Zeit kommen wieder täglich russische Kriegs¬

gefangene in das Lager um Kleider umzutauschen , ohne daß sie

von einem Deutschen begleitet werden.

Das Landratsamt wird gebeten , in dem Amtsblatte bekannt

zu machen , daß es verboten ist , Russen , die nach wie vor Kriegs¬

gefangene sind , ohne Bekleidung hierher zu schicken . Hat ein

Kriegsgefangener Kleidung nötig , so - hat der Arbeitgeber oder

ein von ihm Beauftragter die Kleidung zu holen.

Kriegsgefangene , die trotzdem allein zu dem Zwecke Herkommen,

werden im Lager zurückbehalten , bis der benachrichtigte Arbeit¬

geber ihn abholt.
Nke - e » rweh » e » . den 3 . Juni 1920.

fjptatJttfo « de » Gefangenenlager « Cassel.

An dke Herren Bürgermeister de « Kreise»

nnd de « Magistrat der Stadt Mesterdnrg.

Abdruck zur Kenntnis und Bekanntgabe an die in Betracht

kommenden Arbeitgeber.
Mesterdnrg . den 17 . Juni 1920.

Der Kandrat . Dr . Schieren.

Bekannlurachung.
Auf Grund der § § 1 und 4 der Verordnung über die

wirtschaftliche Demobilmachung vom 7 . November 1918 ordne ich,

mit Rücksicht auf den großen Mangel an Betriebsstoffen , der die

Belieferung der für die Volksernährung arbeitenden und sonstigen

lebenswichtigen Gewerbebetriebe mit dem nötigen Betriebsstoff

gefährdet , für den Regierungsbezirk Cassel und für den unbesetzten

Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden — außer Stadtkreis Frank¬

furt a . M . — folgendes an:

§ 1 . Vom Tage der Verkündigung dieser Bekanntmachung im

Amtsblatte an ist bis auf Weiteres

1 . an Sonn - und Feiertagen,
2 . zur Nachtzeit

der Verkehr mit Kraftfahrzeugen (Personen und Lastkraftwagen

sowie Motorrädern ) verboten . Dies Verbot gilt nicht für Fahrten

in dringenden Notfällen ( wie zur Herbeischaffung ärztlicher Hilfe,

für Krankentransporte , bei Bränden und anderen Unglücksfällen)

und für solche im Aufträge einer Behörde.

§ 2 . Als Nachtzeit gelten in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31.

März einschließlich , die Stunden von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr

Morgens , vom 1 . April bis 30 . September einschließlich , die

Stunden von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens.

8 3 . Bei den in § 1 genannten Ausnahmefällen hat der Fahrer

des Kraftfahrzeuges durch eine Bescheinigung oder in anderer

Weise den Notfall oder den Auftrag der Behörde « ach-

xnmeise « .
-An diesen Fahrten dürfen nur die zur Behebung des Not¬

falls unbedingt erforderlichen oder von der Behörde beauftragten

Personen teilnehmen.
§ 4 . Zuwiderhandelnde werden mit Gefängnis bis zu 2 Jahr en

und mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mk . bestraft , bei mildernden

Umständen kann getrennt auf eine der beiden Strafen erkannt

werden . Abgesehen hiervon wird das Kraftfahrzeug — ohne

Rücksicht ob es dem Täter , oder Teilnehmer gehört oder nicht —

dem Staate für verfallen erklärt und der im Besitze des Zuwider¬

handelnden vorhandene , in dessen Schuppen oder sonstigen Räumen

noch lagernde Betriebsstoff sofort beschlagnahmt und zu den ge¬

setzlichen Höchstpreisen an Verbraucher abgegeben.

Cassel , den 10 . November 1910.
De » Regie » « ng « p » astdent

des Reg .-Bez . Cassel und für den unbesetzten Teil des Reg .-Bez.

Wiesbaden als Demobilmachungskommissar.
In Vertretung : gez : Lewald.

Wird wiederholt veröffentlicht.
* *

Mesterllnrg , den 16 . Juni 1920.
De » Kandrat : Dr . Schieren.
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Auf Grund der Verordnung des Reichsministers deS

vom 19 . Mai 1920 (Reichsgesetzbl . S . 987 ) znr Ausführung

Gesetzes über die durch innere Unenhe » neenrfachte « KM.

vom 12 . ÜDtcü 1920 (Reichsgesetzbl . S . 941 ) wird folg,

bestimmt:
Solange die Ausschüsse nicht bestehen , welche über j,

Ersatzanspruch sowie über die Aufhebung und die Abändey,

der Feststellung der Rente gemäß 8 6 des genannten ®eft|

vom 12 . Mai 1920 zu entscheiden haben , sind die ErsatzanW,

wegen der Schäden , die an beweglichem und unbeweglich

Eigentum « sowie an Leib und Leben im Zusammenhanges

inneren Unruhen durch offene Gewalt oder durch ihre Ab»,

unmittelbar verursacht sind oder werden , bei dem Gemeinde» mit seil

stand der Gemeinde anzumelden , in deren Bezirk der SG frohlock

verursacht ist .
sie

Glaubt die Gemeinde für den Vermögensschadm , für welch D

nach 8 15 des Gesetzes vom 12 . Mai 1920 die bisherigen ®(j, aufgehe,

maßgebend blühen , nicht verantwortlich zu sein , weil der SG umweht

durch eine von außen her in den Gemeindebezirk eingedrung, Hunger!

Menschenmenge verursacht worden und in diesem Falle erste Rc

Einwohnerschcft des letzteren zur Abwehr des Schadens ach Mutig j

stände gewesen sei, so soll sie die Höhe der angemeldeten SG sich bald

der Gemeinde oder den Gemeinden mitteilen , auf deren A «m un

die Ansammlung oder von deren Gebiet aus der Ueberfall ft foffnun;

gehabt hat .
zum nei

Berlin» den 25. Mai 1920. mm an
Dev Ministe» de« Inner» schm zu

I . V . : F r e u n d. ^ Bc

Bete. : Keltische Staatsangehörig
Nach Ansicht der lettischen Delegation für Kriegsgefangm f

Angelegenheiten befinden sich in Deutschland noch zahlr« A ' t

Kriegsgefangene etc . lettischer Nationalität . In Kürze sollen i> z^ rife

nach der Heimat abtransportiert werden . Es sind darcchA '

nochmals Ermittlungen unter den Gefangenen anzustellen

etwaige Nachzügler sofort nach dem Sammellager Altdamm

Marsch zu setzen. Zurückbleiben dürfen nur solche , die schriß

auf Heimtransport verzichtet haben . Die amtlich beglaubig ft

Verzichterklärungen sowie die namentlich aufzustellenden Tw der land

portlisten mit Personalangabev der nach Altdamm Abgefchob « Metzgero

sind unverzüglich dem Heeresabwickelungs -Hauptamt Unterktinj mb Hess,

departement U 7sUK ( Abw .) einzusenden . Fehlmeldung " ist Weise S

forderlich . *
tonte:

In den Kreisblättern sind ebenfalls entsprechenden Arft» brderten

machungen im Einvernehmen mit den Zivilbehörden zu veröMeien B

lichen unter Hinweis darauf , daß auch die lettischen Kriq

fangenen und Internierten , die sich widerrechtlich aus den L,

und den zugewiesenen Arbeitskommandos entfernt haben , sich

nächsten Gefangenenlager zur Ueberweisung nach Altdamm

finden sollen , falls sie nach Lettland abtransportiert werden st!

Bestrafungen wegen eigenmächtigen Entweichens haben ft

diesem Falle nicht zu gewärtigen.
Desgleichen sind alle ehemaligen russischen Staatsangehörij

die nach den bestehenden Gesetzen jetzt ein Anrecht auf die lei"

Staatsangehörigkeit zu haben glauben und nach Lettland z>

zukehren wünschen , aufzufordern , unverzüglich ihre Adresse » .. ^

Gesuche an das Heeresabwickelungs -Hauptamt U 7jUK enden b

Berlin , Prinz Albrechtstraße 9 einzusenden , welche das W«

veranlassep wird .
^«ostate

Kerlin » den 27 . April 1920 . . kommet

Aeeresnbmickelnns « ^ die Z
I . A . : gez . : Mensch.

Wird veröffentlicht.
Die betreffenden Herren Bürgermeister ersuche ich,

forderliche zu veranlassen.
Westerburg» den 18. Juni 1920. -

Der Kanbrnt. Dr. ©dp

Unter den Rindviehbeständen der Landwirte Adam

3 ., Georg August Fink , August Müller , Adam Ebel und f

Ebel 8 ., ist die Maul - und Klauenseuche amtlich sestgestellt i

Ueber die Gehöfte ist die Sperre verhängt wordem

Meilbnrg , den 16. Juni 1920. De»

Die s. Zt . bei 2 Pferden des Eduard Reis in Stein -!"

und bei einem Pferd des Metzgers Albert Meyer in llrm^

gestellte Räude ist erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehobe"

Martenberg , den 11. Juni 1920.
De»

$n
ue«e,

Mn.

In Allendorf ist unter der Schafherde die ^

Klauenseuche amtlich festgestellt worden . Orts « und GeM«

sperre ist angeordnet . ’

DiUenbnrg den 17. Juni 1920. De»

Lonntagsgcdanken.
Bald wogen wieder Saaten golden im sengenden

ist Sommerszcit , die Ernte reift . — „Siehe es kou"" ^

daß man zugleich ackern und ernten , und zugleich keltero
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und die Berge werden mit süßem Wein triefen, und allewerden fruchtbar sein.
Die große Sorge um das tägliche Brot , die schwerer als je die

deutsche Seele belastet, wird angesichts der reifenden Felder leichter.
Me Bitte um Brot, die aus deutschem Munde immer dringender täg¬
lich zum Himmel stieg, wird heuer ein gütig sorgender Brotherr dort
oben erfüllen. War die Aussaat vor Monaten mühsam und hart,
drückte die Sorge ums tägliche Brot allzu sehr, so ist die Freude beim
Anblick der fruchtschwerenNehren, die uns in diesem Jahre die
deutsche Erde gab, doppelt groß und tief. Reiche Aussaat, reichegrute;mühende Aussaat, lohnende Ernte .— Dankerfüllten Herzens
freuen wir uns, wie einst der göttliche Sämann es getan, als ermit seinen Jüngern über die Halmfelder von Sichar schritt und
frohlockend ausrief: „Erhebet eure Herzen und sehet die Gefielde,me sie zur Ernte dastehen."—

Das Samenkorn wurde einst in den ^ oden gelegt, damit esr wsgehe, wachse und neue Frucht bringe. Welch weihvoller HauchScho» umweht so ein kleines Gebilde. Der Krieg mit seiner schrecklichenHungerblockade hat es uns gelehrt, daß so ein winzig Ding diealle> erste Rolle spielt in der großen Ernährungsfrage der Menschheit.
ach Mutig stieg es im Herbst in das dunkle Schollengrab und kämpfteSchA sich bald wieder heraus ans Licht. Der Winter mit seinem Stür-Gi» men und Wüten berührte es nicht, durch Eis und Schnee hielt es

all sti»offnungsgrün seine Fahne hoch, bis die Frühlingssonne es stärkte^ zum neuen Wachstum und Blühen, bis der goldene Lorbeer sich
mn an seinem Halme wiegt. — Es schien die große Not der Deut¬
schen zu fühlen und zu wissen. —

Bald wird wieder der Sämann kommen und die Frucht seiner-— Arbeit ernten.—
örize Wenn wir die reiche Gottesgabe betrachten im großen Dome der
angm ftator, wie der Vater den Tisch für Menschen und Tiere reichlichst
;ahlra Mer gedeckt hat, dann sollen wir auch draußen im wogendenllend Aehrenfnd den Sonntag heiligen durch Dank und Bitte: Gib uns
)araus Hute unser tägliches Brot ! -llenu _ __arm»
schriß
laubtz

um.

Deutsches Reich.
Frankfurt , 21. Mai . Eine von nahezu 3000 Vertreterni Twider landwirtschaftlichen Vereine, der Viehhandelsverbände, derschob» Metzgerorganisationen und anderen Jnteressenverbänden Hessensterk« Md Hessen-Nassaus besuchte Versammlung nahm heute in einhelliger; ist Weise Stellung gegen die Zwangswirtschaft, besonders gegen dieRationierung der Fleischversorgung. Die Redner aller GruppeniBeka Werten in schärfsten Worten die sofortige Einführung derverH men Bewirtschaftung aller Lebensmittel, da dadurch allein dem

KrieHchleichhandel und Schiebertum der Garaus gemacht werden könne,einer einstimmig angenommenen Entschließung wurde zumsdruck gebracht, daß bei Beibehaltung oder gar weiteremH>sbau des jetzigen Systems eine noch größere Unterernährung,^Wirtschaft und Rechtsunsicherheit um sich greifen werde.
Antrag auf Auflöfuug der prrutztfche«

Kaudraurrfammluug.
KrrU», 22. Juni . Die unabhängige sozialdemokratische

ßaüion des preußischen Abgeordnetenhauses wird einen Antrag
«f Auflösung des Landesversammlung am 10. Juli einbringen."Berliner Tageblatt" von parlamentarischer Seite hört,U Wen die beiden Gruppen der Rechten diesem Anträge der

s W ^abhängigen ohne weiteres zustimmen. Die Mehrheitssozial-Mokraten haben zu diesem Anträge noch nicht Stellung
Kommen, deuten aber an, daß ihnen nichts übrig bleiben würdelptM « die Zustimmung zu dem Antrag der Unabhängigen.^ Nie Aussichten der Kadirrrttsbildnug giiusitger.Der „Vorwärts " dementiert das Gerücht, daß Fehrenbach

w y *tn ^trag in die Hände des Reichspräsidenten zurückgelegtFehrenbach sei durch dessen Ernennung Reichskanzler ge-er könne also nur demissionieren, das habe er aber
jjj*getan, er sei vielmehr bestrebt, eine Regierung zu schaffen^verhandle weiter. Das allgemeine Bewußtsein, das schließ¬
end zwar sehr bald eine Regierung zustande gebracht werdensei den Aussichten für die Verhandlungen förderlich.

Mach den Abendblättern herrscht in parlamentarischen Kreisen
^Meinung vor, daß die weiteren Verhandlungen FehrenbachsMg haben werden und daß doch noch eine Regierung der
Erlichen Mitte zustande kommt.

Die Berliner Stadtuerordneteumahleu.
»rrli «. 22. Juni . Insgesamt wurden bei den Wahlen.^ uen EinheitsgemeindeGroß-Berlin 1,589452 Stimmen

Diese verteilen sich auf die einzelnen Parteien wie

in-»'
MlS>!

obe»'

Unabhängige
Sozialdemokraten
Deutsche Volkspatei
Demokraten
Deutschnat. Volksp.
Zentrum
Wirtschaft!. Vereinigung
Sonstige

.Erhalten demnach Mandate:

611,614
272,158
282.128
113,143
178,012
59,023
65,511

7,088
U.S .P .D. 88, S .P .D.

Volksp.
38,
25,spa. 40, D. Dem. P . 16, Deutschnat.

8, Wirtschaft!. Veretnigg. 9. Den beiden sozialisten
^ mit 126 Mandaten stehen die gesamten bürgerlichenWt 99 gegenüber.

N»r lO°/oi0« Lohnabzug im besetzte« Rheinland.TU. Köln » den 23. Juni . Laut Mitteilung in der heutigenPressekonferenz auf dem Rathause hat die Rheinlandkomwissionfür den Bereich des besetzten Gebietes den vom. Reichfinanz-ministerium angeforderten 10o/oigen Lohnabzug, : - bekanntlichvom 25. dieses Monats in Kraft treten soll, untersagt.
Ausland.

Regionale Polffeiformatione «.Paris . 22. Juni. Der „Temps" meldet, daß die Bot¬
schafterkonferenz zu dem Schlüße gekommen ist, Deutschland müssesich mit regionalen Polizeiformationen behelfen, wenn die Armeevon 100000 Mann zur Sicherung der Ordnung in Deuschlandnicht ausreiche.

AuS dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 25 . Juni 1920.

DÄngerüittel . Der Zentralvorstand des Gewerbevereinsfür Nassau teilt uns mit, daß Kunst-Dünger wieder vermitteltwerden könne. Menge und Art des gewünschten Düngemittelsist bis spätestens 1. Juli der Geschäftsstelle des Kreisverbandesfür Handwerk und Gewerbe mitzuteilen.
Me » vetUntvt  bas Krot ? Der Verband der Nasfauischen

Dreschmaschinenbesitzerfordert in diesem Jahre für das Ausdreschendes Getreides bei neunstündiger Arbeitszeit einen Stundenlohnvon 84 Mark (im Vorjahre 15 Mk.) Dabei werden von den
Dreschmaschinenbesitzcrn nur drei Mann gestellt. 14 Mann sindaber zu dem Betrieb der Dreschmaschine nötig, so daß der Bauernoch 44 Mann selbst einstellen muß. Verköstigurrg hat derLandwirt zu übernehmen. Die Zeit, in der die Dreschmaschinevon einem Gehöft in das andere gebracht wird, gilt als Arbeitszeitund ist dementsprechend zu bezahlen. Danach ergeben sich fürden Bauer folgende Dreschkosten für einen Tag:An den Dreschmaschinenbesitzer9 Stunden a 84 Mk. — 756 M.Arbeitslohn für 11 Arbeiter die der Landwirt stelltje Stunde mindestens5 Mk. — 495 M.

Verköstigung für 14 Personen(Morgenkaffee, Früh¬stück, Mittagessen, Nachmittagkaffee, Abendessen zu¬sammen je Person 12 Mk. — 168 M.ür Bindegarn — 200 M.ür Kohlen 10 Zentner je 25 Mk. — 250 M.onstige Unkosten(Licht Fuhrlohn usw.) — 200  M.
2069 M.

Die Gesamtkosten für einen Tag zu dreschen stellen sichdemnach auf über 2000 Mark. Im Durchschnitt werden in einerStunde 10—12 Zentner Getreide ausgedroschen. Danach kostetdas Ausdreschen eines Zentners Brotgetreide allein 20 Mk. Dadie Mindestpreise für Brotgetreide seitens der Regierung auf 45Mk., bezw. auf 50 Mk., je Zentner festgesetzt sind bekommt derBauer nach Abzug dtzs Dreschlohnes nur noch 25 bezw. 30 Mk.,je Zentner. Man kann gespannt sein, was die Verbraucher dazusagen werden.
Ausbau tu Handwerk und Gewerbe . Wie bekanntsein dürfte wurde im Oktober vergangenen Jahres der Reichs¬verband des deutschen Handwerks gegründet und damit der Aus¬bau für die Förderung von Handwerk und Gewerbe auf einebreite Basis gestellt. Der Gewerbeverein für Nassau, der aufeine 75 jährige Tätigkeit zurück blicken kann, hat tr sich nunmehrzur Aufgabe gemacht, seine Organisationen den modernen Wirt-schaftszielen entsprechend auszubauen und als Glied des Reichs¬verbandes des deutschen Handwerks und in engster Fühlung mitdiesem, die Förderung für Handwerk und Gewerbe derart betreibenzu Helsen, daß diese Stände die ihrer Wichtigkeit als Wirtschafts¬faktor zustehenden Würdigung in der breitesten Oeffentlichkeitfinden. Es ist als ein erfreuliches Zeichen der Entr ' ckelung desGewerbevereins für Nassau anzusehen, daß sich nebe: den vielenLokalgliedern desselben nunmehr auch Innungen und sonstigeVerbände in stets wachsender Zahl angliedern.

Sport -Nachrichten.
Zu dem am K»««tag 1« K««d fange « stattfindendenPropagandaspiel werden sich folgende zwei kombinierte Mann¬schaften gegenüberstehen:

I.
Wengenroth (G)*)

Ferger (G) Dewes (W)
Jakobi (W)* Wolf (G) Euler (G)Hof (G) Jung (W) Fritsche (W) Dewes (W) Kaesberger (W)II.

Rübsamen (H)
Göbel (E) Hartmann (R)

Hommel (E) Färber (H) Göbel (R)Grimm (R) Mack(N) Ackermann(E) Büchner (E) Schmit (N)
Ersatzleute:

Ernst Küchler, Hugo Wengenroth, Westerburg Hommel Emme¬
richenhain.

Trikots stellt Emmerichenhain und Westerburg.
*) G»Ge«ünden, W-Wefferburg, E'Emmenchenhain, H-Homberg, R-Rehe, N-Niederroßbach.
Abfahrt nach Hadamar 9« Vorm. Rückfahrt gegen 4 UhrNachm, von Hadamar.



Deklmntmachung.
Auf Abschnitt3 der-' Fettkarte gelangt am So««abe«b,

de« 36 . d. Mts . vormittags von 8—12 Uhr bei der Witwe

Zell,  Adolfstraße Butter zur Verteilung und zwar für die Nr.

171—343. Die Einheit beträgt 50 §r zum Preise von 1,95 Mk.

Papier zum Einwickeln ist mitzubringen.
Westerburg , den 25. Juni 1920.

Der Bürgermeister.
I . V. : Th eißen.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 26. d. Mts. vormittags von 8—8 /̂2

Uhr werden Kohlenbezugsscheine ausgegeben. Die Kohlen müssen

im Juli 1920 von der Grube abgefahren werden.
Westerburg , den 24. Juni 1920.

Der Bürgermeister ♦
I . V. : Theißen.

üfrijfliuiiii voii DlOklkklarlikitkN.
Die Dachdeckerarbette « für ein Wegemeister-Mahn-

ha«n i« Freilinge « sollen vergeben werden. Angebote müssen

mit der Aufschrift„Angebote für Dachdeckerarbeiten" bis zu dem

am 3. I «li trara . 16 Uhr auf dem Landesbauamt Montabaur
stattfindenden Verdingungstermin eingegangen sein. Angebotsv.r»

drucke können gegen Einsendung von 40 Pfg.in Briefmarken vom

Landesbauamt und von der Wegemeisterei Freilingen bezogen
werden.

Züschlagsfrtst 6 Mache«.
LandeSbauamt Montabaur.

Bor Zuzug «ach Goldhause« wird

gewarnt . Anziehende« droht Obdach¬

losigkeit.
Galdhause « , den 24. Juni 1920.

Bürgermeister -Amt.

Gastwirte des Kreises Westerburg.
Da auf Antrag die Gaststätten durch den Kommunaloerband

besonders beliefert werden sollen, werden alle Gastwirte, welche

sich mit Logis und Verpflegung von Fremden befassen, zu einer
rartjbttttit am

Montag , de« 28. Juni d. Js .,
«achmittag » 3 Uhr

in das Hatel r«m Kah«haf 1« Westerburg eingeladen und

wird um Erscheinen aller Interessenten dringend gebeten.
Der Beauftragte.

Mmilielyusammenkunft
aller zur Liebfrauenkirche gehörenden Katholiken
amSonntag, den 27. Jnni , nachmittags
4 Uhr bei Herrn Lamboy.

Unserer verehrt . Kundschaft zur gesl. Mit¬

teilung , daß neuer Raps wegen Feuchtigkeit vor

dem 15. Juli nicht verarbeitet werden kann.

Sämtliche Oelmützlen nehmen daher neue

Saat erst vom 15. Jnli ab an

Schlagscheine sind unbedingt mitznbringen.

§ch»tz»krbml>in Orlmhltu
der RtS-Oks. Wiksbeden mii>Mleti}.

ist
bleibt

Das teste U8hr - und Kräftigungsmittel zur

Mast«. AufMcht"."L"
Ferkeln.Nt*Im eine

u. <tz HVk I (durchD. R eich sp all ntamtfi
fBerlin gesetzlich geschützt!)

dlk. Mn « achte beim Einkauf ge»a» auf den Namen
„Rastal " und weise jede Nachahmung zurück.

MF * Z« habe « i« alle« Apotheke «.

OOOOOOÖOOOOOO OOOOOOOÖÖqji

0 Anfertigung aller Kimst-

8 glieder u . orthopäd . Apparate
V rr • l 1. .1 i - . ,1

Irscheint
,r» Qua

0
0
0
0
0
0
0
0

für Kriegsbeschädigte und Private.

D. Zeuch
Coblenz — liöhrstrasse lOO.

Filiale : Betzdorf , Poststrasse 9.

Kein lästiger Trag - und Beckengurt mehr.

Hiiftriemenbefestigung I) . R. P. 10436 . «

oooooooooooooooooooooooi

Kekanntmachnng.
Bei dem Kreiswahlfahrtsamt i» Westerburg wird ein

auf dem Gebiet der sozialen Wohlfahrtspflege besonders de

Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge erfahren
und zuverlässiger

Würo-Killfsar0eiter
zum sofortigen Dienstantritt gesucht. Schwerbeschädigte Krlei

Teilnehmer erhalten den Vorzug. Bewerbungen unter Beigal

eines selbstverfaßten Lebenslaufes, Zeugnisabschriften oder sonstig!

Ausweise über die bisherige Beschäftigung und Angabe der"
Haltsansprüche sind sofort einzureichen. 0r . Schiere».

M«e«

Nächste günstige
ILotterie-Ziehang!
(bestimmt am 7 . Juli

I

a 2 Mk . 5 Lose 10 Hk.
<»§ § 6 Gewinne

tJt "" 120000

..... 50000,30000
(20000 , 10000 , Mk
Porto 40 Pfg .. jede Liste 50 Ffg.

versendet Glücks -Kollekte)

ir.Deeebe,Kreuznach.
Zahlungen erbitte auf Post¬

scheckkonto Köln Nr. 8380.

Mi
Mgsprc
'W. 49
M St«
kcheuner
fche auf

!er Be
immr

lg der
rlagsbi
4t 10,

An,
W we

m

Für sofort ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Mädchen
gesucht. Kleiner Haushalt (3
Personen.)
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kaffee and Kaks«,
Schokolade,

SuppenwürzeGrtr.MiM Auf
Reisstärke Alle GeMZ! m

Senf « « ff «. T? S
Kernseife und Seifeapalttk, Achten

Puhtücher und KSrstkMM
Tabak und Zigarre»^

Alles prima Qualitätl
empfiehlt

Sans Kann , Wchlt

m

Ein noch sehr gut erhall

Gchoitr-IO
Friedens wäre (Größe 50) f
Preise von 6—700 M-r-
verkaufen. w»

»ÄS «h

Gefunden
ein fast neuer \

Abzuholen bei

_ Hanl Schmidt, V

Kekanntmachnng.
^SHe Mahlkarten werden am Sonnabend, den 26. ^

vormittags ausgegeben.
Westerbnrg , den 24. Juni 1920.

Der Bürgerin
I . V. : Theiß «"'
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